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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

EwAeint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

| JJj*uOn>rett (einschl, Amtsblatt) : Für das lahr Mk. 35.- , für das Vierteljahr
JO-50, fßr einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Ham Mk. 45. .

KT **’- . Mk. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptlnte Mk.
mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 rffl-

Schrift - und Geschftftsleitung Fernspr. Nr. 3G9Q.

Organ der Sladtverwaltang
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anieiaenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeite 80 Pfo,
die 84 mm breite Reklemezeile Mt 3.- , die 84 mm breite ReUamezeile « I Vor-
suflsplatzen Mk. 4.—. bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite PetiUeile Mk* 1.-»%
fQr auswärts Mk. 2.- . Mk. 4.- . Mk. 5.— bezw. Mk. L50. Anzeigcnannahmefbii
10 Uhr vormittags. Fß» Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen

keine OewSht übernommen.

279. Dienstag 9 5 . Oktober 1920. 54 . Jahrgang.

Die Wiesbadener Herbst-Festwoche.
„Die Meistersinger“. - Ball im Kurhaus. - Der 1. Renntag.

jv Die „Meistersinger “ im Staatstheater.
pkuzpunkt in der Reihe der Festvorstellungen

* Sfüh!? ^er  Wiesbadener Herbstwoche bildete die
von vonvon „Die Meistersinger

IW 11 r g“ von Wagner am Sonntag . Es war eine
die wieder einmal überzeugend bewies,

.Schatz wir Deutschen in dieser gemüt - undwir ueutsenen in nieset gemu,-
^ Oper haben, ein Kleinod, wie es in seiner

Mitp ", ^üin anderes Volk sein eigen nennen kann.
'aH(j Upt können wir stolz sein auf unsem Wagner
jn dpnn Werk . „Meistersinger “ — wenigstens solche
wie<j Hauptrollen — erfordert allerdings auch die
[iwdes  anspruchsvollen , die volle Leistungs-
jMsjj der Sänger erheischenden Werkes. Ersi-

Künstler gaben am Sonntag die reichen Schön-
”̂ Hs c8 ^ ^kes in erschöpfender Weise wieder . Den
^Prau s“ Herr Schipper  aus München
MW 'ptvoller Stimme und vornehmem, abwechslungs-
^ shin So war der Monolog beispielsweise eine

die sich auf besonderer Höhe bewegte. Herr
5f iip nie r gab den „Stolzing “. Sein männlich kräftiger,

r Fülle erstrahlender ' und weit ausholender
pe 301  auch diesmal zu eindringlichster Geltung,
^cjwphwertige Partnerin war in Fräul . Geyers-
fc

1400 m. I . Wellenschaum (Bressel ), 2. Rosmaria , 3. Gülek.
35 : 10; 10, 10 : 10.

Als Schiedsrichter fungierten die Herren Beigeord
neter Borgmann , Bankdirektor Deutsch, Karl Henckell,
Generalleutnant Mark und von Opel . Richter war Herr

XT u | Hauptm. Schneider, Starter Herr Hauptm . V. Taut
Pracht der herbstlichen Flora Ute ;Naff war lue, de, | ^ M.-W
Wundergarten einer Märchenwelt hingezaubert , fleissigc j
Künstler der Blumenfirma A. Weber & Co- Offe ■

®Va) zur Stelle, die durch liebreizendes Spiel
-Uitĵ En Gesang bis zum Ende zu fesseln wusste.

fVkji &ab  auch Fräul . Haas  die „Magdalene“. Als
% fl«sser« erwies Herr Lordmann  ausserordent-
'rt)buj, P'Hgewandtheit , die sich vor allen Über-
h ehui hütete, und scharf zugeschnittene Charakte-
V hfgsku «st . Ein spiel- und singfreudiger „David“
v% ltet Roffmann.  Herr Kipnis  als „ Pogner“

(j ®^ie ganze Pracht seines tragfähigen Basses,
hHss atK*era  Mitwirkenden seien noch die Herren
3 / .Kinkel und Mechler  genannt , welche
U^Ues* 611 zum guten Gelingen beitrugen . Sehr

UOĉStimmungsvolles bot auch der Chor . Die
fercb l aeuen Dekorationen entzückten das Auge
v 6 F pe? cken de Farbenpracht , namentlich diewunder-
k^ Uft"V'CSe war ein erlesener Genuss . Das aus-

e Haus liess es an herzlichem Beifall nicht
fz.

5^ Ball im Kurhaus.
Alle ĵ nst war Herrscherin in der Festwoche, ihr

strasseö und Aukamrn) haben,da ihr Meisterwerk voll¬
bracht Im grossen und-im kleinen Saale wurde getanzt,
S war einer der besuchtesten Ballabende. Die duftigen
Toiletten hoben sich aus dem feierlichen Schwarz der
Fräcke wirkungsvoll ab, und der Saal bot mit den in
modernen und modernsten Tänzen sich Endenden Paare
ein nie ermüdendes Bild. So nahm auch dieser Geseil-
schaftsabend der Festwoche den schönsten Verlauf.

Der erste Renntag.

Regen leitete ihn ,euJU‘ SoJSirLTso 'gab *» ! ändern jagt, ein Witz den andern überrennt , und eine
voll, und blieb auch die Herbstso ^ so g^ komische  Situation die andere ablöst , ist kurzweilig und
doch zur Fahrt und zum SP̂ teUrocken ^ Wetter ^hm und versöhnt auch mit der Dosis Blödsinn,
Jahrelang hat Wiesbaden au de? nun mal in  der Operette von heute nicht fehlen darf,
warten müssen, daraus "ne endlose Kette Schwankartig ist der Aufbau, und Gilberts gute flotte
besuch am Sonn ö • ^ j waren I Musik umrahmt die Geschichte angenehm. Dazu war
S * SÄÄKÄÄ I ^ «k »esonderes . Lo. verdient Herr

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Im Residenztheater

wurde am Samstag abend als Neuheit die Operette von
Gilbert „Die Schönste von allen“  herausgebracht.
Das ausverkaufte Haus raste vor Vergnügen und lachte
aus vollem Herzen. Die Musik hat hier eigentlich nicht
die Hauptrolle , der Humor hat sie. Ein unglaublich
kecker großschnäuziger Berliner Reisender, der mit
seinem Prinzipal , dessen Prozessgegner und der heirats¬
fähigen Tochter umspringt , wie es ihm gefällt und in.
allen heiklen Situationen immer auf die Beine zu stehen
kommt, führt das grosse Wort . Dass ein Ulk den

der Rheingau hatten Besucher geschickt. Die’landschaft¬
lich so reizvoll gelegene Bahn bot ein buntbewegtes
Bild Die Wiesbadener Herbstrennen wurden wieder
zu einem gesellschaftlichen Ereignis , sie lieferten den
Beweis wie beliebt der Rennsport hier ist, wie not¬
wendig er für die Kurstadt ist und wie berechtigt die
Hoffnungen auf seine grosse Zukunft sind . Uber
50000 Mark wurden an Eintrittsgelder eingenommen,
560000 Mark am Toto umgesetzt ! Zahlen, die ein

- unwiderleglicher Beweis sind.

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

NEUESTE
MODELLE

BERNARD , CHERUIT , CALLOT , DOUCET ETC.

Varndal  mit seinem sicheren Humor . Kein Witz
versagte , er brachte alles urkomisch, spielte und tanzte
gewandt . Die Damen Se y b o 1d t und P e 1e r y
assistierten mit bester Laune, jene auch mit gutem
Gesang. Der neue Herr Ludwig  wirkte durch seine
Riesengestalt und sein Humor gut , auch die Herren
Bügler und Vogler  halfen mit aller Kraft an dem
lustigen Werkehen mit. Der Beifall war überaus stark.

MW.

J

i) -acht ^ Urb aus und im Staatstheater mit Eifer und
A tiac,Un̂ einmal nur mit Fröhlichkeit gehuldigt.
vAllUif■Soviel ernstem Genuss war ein Abend der

Vorbehalten, für Samstag hatte die Kur-
ttixA <*eQ  Her bst ball  angesetzt . Reicher

|>r Galtst Uck  Herte die Wandelhalle , die nicht mehr
Marmortempel war , sondern durch die

q cllt und das satte Grün ein intimer und reiz-
wurde . Ein Riesenobelisk aus grünen

tiefrotem Dahlienschmuck trug einen ge-
r öet, ^frauss aus herbstlich gefärbtem Birkenlaub
V '̂ch Prachtvollen Ballonblumen , ein mollig-grüner

K - . . .
Schirme

Wiesbadener Künstler auswärts . Im Goethe-
Messhaus der Frankfurter Messe, das besonders dem
Kunstgewerbe gewidmet ist, wird von Wiesbaden die
„A n g e w a n d t e K u n s t W i e s b a d e n“, die bekannt¬
lich unter Leitung von Kurt Hoppe,  Architekt
D. W. B., steht , mit einer umfangreichen Ausstellung
vertreten sein und zwar insbesondere mit ihrer Haupt¬
abteilung : „Grabmal- und Friedhofskunst Wiesbaden“,
die sich in allen Teilen Deutschlands immer grösserer
Anerkennung und weiteren Wirkungskreises erfreut . In
Wiesbaden besteht ja in der Nikolasstrasse 3 eine
ständige Ausstellung dieser verdienstvollen Be¬
strebungen.

— Spielplan im Residenztheater. Dienstag , den
5. Okt., abends 7 Uhr : „Der Adele Bauer“. Mittwoch,

UAÖA ^ ab ihn, dessen leuchtender Rand die
Salvien und gelbbraunen Studentenblumen

A ^ posante Kandelaber spendeten mattes Licht
-Ate Schinne aus der silberschnurigen5Asblu

rv . Rönnen selbst wickelten sich glatt und rasch ab . . 5 UKt., aoeuus < um . „UL, UULIL . mm » uv„,
e- „A lpine orossen sportlichen Aufregungen, keine den 6 > abends  7 Uhr : „Die Schönste von allen“.
1rhpfraschumren keine hohen Gewinne, und nur ein I Donnerstag , den 7., abends 7 Uhr : „Die Frau im
U /whtp Stürze trotz der regendurchweichten Bahn Hermelin“. Freitag , den 8., abends 7- Uhr : „Schwarz-
? Serwald -Jagdrennen liefen nur „Metz“ und waldmädei“ Samstag, den 9., abends 7 Uhr : „Die

r AAlnrff “ nach halbem Rennen warf „Ludendorff Schönste von allen“. Sonntag , den 10., nachmittags
• n Rpiter lockey Pfeiffer, ab, und Jockey Stoffel 3 (jhr , halbe Preise : „Orpheus in der Unterwelt “ ;

se>- e rte auf Metz“ als alleiniger Reiter und Sieger abends  7 Uhr : „Morgen wieder lustik“.
gaiopppi pfoiffer stieg wieder auf und rannte mutig I — Staatstheater. Die Aufführungen von Wagners „Ring
Über die Dann. , Zwischenfall brachte das I des Nibelungen“ nehmen heute Dienstag, mit dem Vorabend

Mzte 1 Werter  ko n„,e am Start de„
. „ rt E toiborg n.tiit bändigen, der allein zwernal

Ä Bahn Äbte «nd dann querleidem davonjagte.

4000 m.

. . Frpebnisse waren : Eröffnungsrennen.
Die  A ^ Front TGAeis ), 2. Distel II , 3. Colette.Friedens -Flachrennen: 1800 m.

A C blume- Herbstbraune Laubketten gaben zu
en Slat den reizvollen Kontrast und ver-

Hr ’tti ariScb  prunkten Riesenbuketts aus feuerroten
üen Wänden . Erntezeit — silberne Körbe voll

r' tiejTA and ZierkürbiSsen, Birnen und Pfirsisclien
der  Obelisken . Noch einmal die ganze

t,

18 : 10; 16, , : „ Fo-mont 3. Germane . 20 : 10;
1. Pflastertreter (M̂ ffvon Nordenstadt , 2200 m . 1 Kofel
14, 13, 20 : 10. — Drei ^ , 1Q. ^ 23 : 10. — Staats-
(Seibert ), 2. Titus , 3. G • * (K orb ), 2. Grasteufel,
preis von Preussen . 140 - „ Mederwald -dagdrennen.
3. Araynesö . 20̂ : 10 ; 10. na chgeritten . 17 : 10. - , . - „
4000 m Metz (Stoffel ). j Trost (Gaedecke ), I gekündigt , um 5% Uhr , sondern bereits
_ Mainzer Hürdenrennen . • • - ■

Blauschwarz , 3. I ° gn -
18 : 10. Preis von Oranien.

„Das Rheingold “ ihren Anfang . Die „Fricka “ singt Frau
Lorentz -Hölli,scher , die „Freia “ Fräulein Müller -Rudolph,
den „Froh “ Herr Roffmann ; die weitere Besetzung ist gegen
früher unverändert geblieben . (Abonnement C, Anfang.
7 Uhr .) Am Mittwoch folgt im Abonnement D der erste Tag
„Die Walküre “. Den „Hunding “ singt Herr Nosalewicz;
neu besetzt sind folgende Partien : „Brünnhilde “ : Frau
Lorentz -Höllischer , „Siegrune “ : Fräulein Müller -Kudolph,
„Waltraute “ : Frau Wolffreim , „Eossweise “ : Frl . Rebeu-
schütz . (Anfang 5)4 Uhr .) Am Samstag , den 9. d. M„ geht
im Abonnement A der zweite Tag „Siegfried “ in der be¬
kannten Besetzung in Szene („Brünnbilde “ : Frau Lorentz-
Höllischer ). Diese Aufführung beginnt nicht , wie an¬
gekündigt , um 5)4 Uhr , sondern bereits um 5 Uhr . Der
dritte und letzte Tag der Trilogie ist für Dienstag , den

e ganze 2. mausen»--!-, ... - 0 -und schneller als Eilaut!
- - - I_ äRi.,lr Eilfuhrdienst Wiesbaden , Mainz und zurück.
Abfahrt tägliche9Von Mainf9 Uhr vorm,, Rheinallee 21. Von Wiesbaden3.30  nachm., Nikolasstr. 5.

, BETTENMAYER, Wiesbaden,
^ " _ T , . 12 115 124, 242, 6611. Mainz , Rhemallee 21. Tel. 860.

Nikolasstrasse 5. Tel . , iz , i >



Seife 2. Dienstag, den 5. Oktober 1920. WlesimifMieff* Badeiilatt. Dienstag, den 5. Oktober 1920. js 2

Ausflug mit dem Kurauto : 10 Uhr: Platte. 1.30 Uhr:
Saalburg, Homburg.

Nachmittags -Konzert.
4 _ 5 t j Uhr . 488 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Heil Europa, Marsch . . • • • v. Blon
2. Vorspiel zur Oper . Der Rubin * . E. d’Albert
3. Jonathan-Walzer . . . - - - Millöcker
4. Fantasie aus der Oper, Die Königin

von Saba “ . . . . . . . Goldmark
5. Ständchen . , . . J . Strauss
6 Aegyptischer Bajaderentanz aus

„Djamileh * . . - . . . . Bizet
7. Römischer Karneval, Ouvertüre . Beriioz

Abend-Konzert.
8 __ 9 i / 2 Uhr . 489 , Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu . Don Juan“ . . . Mozart
2.  Zigeunerständchen . . . . . . Nehl
3.  Ktinstlerleben , Walzer . . . . Strauss
4.  Potpourri Uber spanische Melodien Schreiner
5. Andante aus der Sinfonie mit dem

Paukenschlag. Haydn
6.  Ouvertüre zu . Prometheus * . . Beethoven
7.  Heil Europa, Marsch . Witwer

LANGGASSE Nr. 20

Staats - Theater.
Dienstag, den 5. Oktober.

253. Vorstellung.
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.

4. Vorstellung. . Abonnement C.
Der Ring des Nibelungen

Bin Bülmen-Festspiel von Richard Wagner.
Vorabend:

Das Rheingold
ln zwei Abteilungen (vier Szenen).

Personen:
Wotan, s . . . Gerd Herrn. Audra
Donner I . Fritz Rugess a G.
Froh ’ l Götter . . . Ludwig Roffmaun
Ijqo-q | .Fritz Scherer1 . . Alexander Kipnis
Fafner ) Biesen . Alex. Nosalewicz

1 . HERTZ"
MÄNTEL • KLEIDER - PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERT1GUNG

)
Nibelungen

Göttinnen

;ßl

Rhein töcliter

. . . Fritz«
. . Heinrich 6liisi

Marie Loren« - - ‘
. Hanna MuUr
. . . Lilly
. . . Mariaf f-

; T1‘ereL?llff

Alberich
Mime,
Fricka,
Freia,
Erda,
Woglinde,
Wellgun de
Flosshilde, j . . . .

Nibelungen. , s V
Schauplatz der Handlung: 1. Szene: ln der Tiefe

2. , Freie Gegend, ^höhen, amBh«i" f
3. , Die unterirdisch

Nibelheims. r
4. . Freie Gegend,

hohen, amKW ,jt
Musikalische Leitung: Prof. Franz Mann 3

Spielleitung des Abends: Eduard Med
Inspizient: Adolf Spiess.

Ohne Zwischenpause. . M
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 /S

%

„ VW
Dienstag , 7 Uhr : „Der Ring des Nibelungen , 0
„Das Rheingold “. Abonnement C. — Mittwoe > j
„Die Walküre “. Abonnement D. —- Donners ' ri{ (
„Ernst “. Abonnement A. -— Freitag , 7 Uhr : »
Herzogin von Gerolstein “. Abonnement B.
5(4 Uhr : „Siegfried “. Abonnement A. -— Soyntag ^ iJ,
Sondervorstellung : „Die drei ZwiUinge “ (e*°e T Vey
Anzahl von Karten gelangt an der Kasse zU pje '
Aufgehobenes Abonnement . Abends 7 Uhr : " (
herzogin von Gerolstein “. Aufgehobenes Ab°n ji»
Montag , 6% Uhr ; Zum ersten Male : „Godiva “, UJ, , ;

Akten von Hans Franek . Abonnement

FERNRUF Nr. 365 u. 6470.
ica e3{

D
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Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse - Telefon Nr. 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.
Wir bitten utn Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taunusstrasse nahe dem Berliner

Elegante Pelzneuheiten,
Grosse Burgstrasse 9.

12. d. M.; im Abonnement B vorgesehen (Anfang 5 Uhr ) ; die
„Brüimhilde “ singt Frau Lorentz -Höllisehör , die „ Gutrune“
Fräulein Müller -Rudolph und die „II . Norme “ Frau Wolfl-
reim ; die weitere Besetzung ist unverändert ,geblieben . Der
Vorverkauf für sämtliche Ring -Aufführungen hat bereits be-

Das Neueste aus Wiesbaden,
Die Wiesbadener Hochschul-Vorlesungen

dieses Winters wurden am Samstag abend in der Aula
des Lyzeums am Boseplatz mit einem Beitrag des
Grafen Keyserling  über „Seins-Kultur und
Könnens-Kultur “ verheissungsvoll eröffnet. Nach einer
kurzen Eröffnungsansprache des Pfarrers Beckmann, in
der er in markigen Worten die Daseinsberechtigung der
Hochschulkurse gerade in der jetzigen Zeit hoffend
nachwies , entwickelte der Redner des Abends die Be¬
griffe „Seins-Kultur “ und „Könnens-Kultur “. Zwischen
jener als dem wirklichen , inneren Kulturzustand des
Menschen und dieser, unter welcher der künstlich auf¬
gehäufte aber nicht durch und durch verarbeitete
Wissensstoff zu verstehen sei, bestehe eine tiefe Kluft.
Diese Kluft sei weniger gross bei den Bewohnern des
Ostens (Japanern , Chinesen, Rüssen, Juden ), erheblich
tiefer aber im Abendland , und vor allem im Abendland
des letzten Jahrhunderts . Viel Können sei da, nach dem
inneren Menschen aber werde wenig gefragt . Der
nihilistische (bolschewistische ) Zug der Menschheit von
heute stehe zur Nation zurück und gehe dahin , alle
Bildung als hemmend beiseite zu weisen. Dem müsse
man im Interesse eines neuen Aufstiegs der Menschheit,
der trotz allen äusseren Elends bereits begonnen habe,
entgegenarbeiten : das „Sein“ müsse soweit vertieft
werden , dass der Mensch seine ideellen Programme
zum Gegenstand seines unwillkürlichen Tuns mache.
Nur so gelange man aus dem gegenwärtigen Chaos
heraus , nur so erwachse, durch mannigfache1 Ent¬
täuschungen hindurchgehend und in noch ungewisser
Zeit die neue Menschheit und der neue ideale Zustand,
in dem der Staat aufgehört hat , Zwangsmittel zu sein.
Zu diesem Zustand müsse jeder durch Heranbildung der
Menschen seines Kreises beitragen.

Graf Keyserling gehört nicht zu denen, die nur Worte
machen ; zum Zwecke der Weiterbildung und Vertiefung
des „Seins“ durch die „Kultur des Könnens “ hat ei
in Darmstadt eine „Schule der Weisheit “ begründet , die
binnen kurzem eröffnet werden wird . Sie soll eine

höhere Stufe der deutschen Hochschulen sein insofern,
als das Wissen dort nicht erweitert , sondern vertieft
und verinnerlicht werden soll . Graf Keyserling hat
hier, so will es uns scheinen, den Hebel an der richtigen
Stelle angesetzt , um zu einer Reform unserer Gesell¬
schaft zu kommen : Alleswisserei und Besserwisserei
haben den Grund zur heutigen Verflachung besonders
der oberen Gesellschaftskreise geschaffen, einer Ver¬
flachung, die Schritt für Schritt unsere Nation von der
stolzen geistigen Höhe , auf der sie zu Zeiten unserer
Klassiker noch gestanden , abwärts drängte.

Mit einem Ausblick in die Zukunft, die den Wieder¬
aufstieg echter Kultur bei grösserer Verinnerlichung
der Menschen bestimmt bringen werde, und die deshalb
dem die grossen Zusammenhänge Suchenden keinen
Anlass zur Resignation gebe, schloss Graf Keyserling
seine von warmem Herzen getragenen gehaltvollen Aus¬
führungen , denen die den letzten Platz des Saales
füllende Zuhörerschaft mit lebhaftem Interesse gefolgt
war . Dr . W.

Sport. Ja
wc . Fussball . Auf dem Sportplatz an fiel j/

Strasse standen sich am Sonntag die beiden
schäften des Sportvereins . Wiesbaden und del  iel Ljf
Turngemeinde 1847 Höchst zum fälligen Verband »-“̂ j
über . Die Gäste traten in stärkster Aufstellung ^ J
baden mit Ersatz für den linken Verteidiger , fW ^ f
aussen , für Halbrechts , Mitte und Halblinks,

— Milchknappheit. Die zunehmende Milchknappheit,
die trotz energischster Eingaben des Magistrats um Ab¬
stellung an die Regierungsstellen in Wiesbaden , Cassel
und Berlin bis heute leider noch nicht behoben ist,
zwingt das städtische Milchamt wiederholt darauf auf¬
merksam zu machen, dass die Versorgung der Kranken
mit frischer Vollmilch bis auf weiteres nur in ganz be¬
schränktem Maße erfolgen kann. Es hat daher keinen
Zweck, das Lebensmittel-Verteilungsamt für Kranke mit
Anträgen , die in der Hauptsache darauf hinauslaufen,
dass die an Stelle frischer Milch von dem Vertrauens¬
ärzte bewilligte Büchsenmilch dem Patienten nicht zu¬
träglich sei, zu überfluten. Der Magistrat hat die Pflicht
darauf zu achten, dass die Verteilung der geringen
Menge frischer Vollmilch in erster Linie den werdenden
Müttern , Kindern im 1. und 2. und wenn einigermaßen
angängig auch im 3. und 4. Lebensjahr zugute kommt.
Die von dem Milchamt verausgabte Dosenmilch ist
ärztlicherseits als ein durchaus vollwertiger Ersatz für
frische Vollmilch, soweit wie diese überhaupt möglich
ist, anzusehen.

— Diu Auto - Verkehrsgesellschah fährt heute
Dienstag mit mehreren Wagen, ab Kaiser Friedrich -Platz
12.45 Uhr . — 4.25 Mark pro Person hin und zurück
zur Rennbahn . . . -4.  -

in einer Umstellung . Mit clem Anstoss Wie*
wickelte sich ein flottes Spiel , in dem Sportvri gj,iej
eine kleine Überlegenheit zeigte . Bald wurde a<■ püff
geglichen , bis in der 25. Minute Höchst durch g: .j|
der Wiesbadener Verteidigung in Führung | jpfj
Minuten später hielt Fischer einen für Hoch 3 ^
Elfmeter . Einige Eckbälle für die Gäste , säm gßU/j
getreten , brachten vor dem Wiesbadener „'•„eiiA ,
Augenblicke , die die Verteidigung zu beseUG jjy
Mit 1 : 0 für Höchst ging , es in die Halbzeiten « tf
Pause hatte Wiesbaden eine unvorteilhafte U«n d*y !,
genommen , spielte aber weiterhin aufopfernd , ' ■tff’J
gleich zu erzielen . Da wurde in der 25. Minu gpoj,(k
wegen Hand ein Elfmeter zugesprochen , ,1,>r j,v
unter tobendem Beifall den langersehnten Ausg ,e (J 1',
Trotz beiderseits grösster Anstrengungen kon» t,)iy
Ergebnis nichts mehr geändert werden , das *-P fo fge
1 : 1 Toren unentschieden
linker Verteidiger und
während bei den Gästen Linksaussen unu cj>9i'
vorstachen . — Sportvereins erste Jugendmanns f,
in Bingen gegen die gleiche Mannschaft de®. 1)
und gewann mit .3 : 0 Toren , während in ” i^ ej#<>>

. Bei Sportverein warenud«1’J t'
der linke Läufer dfLWund Mi« U

dritte , gegen die gleiche der Sport - und Turnp .^ r1’
Höchst im Verbandsspiel mit 5 : 1 Toren,
unterlag.

' i
Neues vom Tage*

.. . . _
— Kapitänleutnant von Mücke m Java. V

erste Offizier des deutschen Kreuzers ” y
Kapitänleutnant zur See von Mücke, ,
„Aisha“ nach Arabien und zuletzt nach gjÄf
zurückreiste , hat sich jetzt entschlossen, N i
auf die schlechten Zustände in Deutschland 1
ländisch-Indien zu gehen . Er ist dort yem
kommen und übernimmt die Stellung' ein
einer grossen Firma in Java.

W i 3~ .all
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Milli er>

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke
vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 36
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Hotel „Prinz Nkolas
Nicolasstrasse 29,31

Allabendlich von 71/2 Ohr ab.
Künstler •Konzert

Nähe Bahnhof * Telefon Nr. 251

Angenehmer Aufenthalt
Diners o Soupers

SIMPLIZISSmUS
Vornehmstes Cabaret, täglich abends 77. Uhr Auftreten erster Künstler.

Beste Abendunterhaltung.
In den Bäumen der I. Etage (Trocadero)

Marcel’s Ja« Band
H fl, H SSI «S H 391 SB «a B» w "

Gehen Sie nach dem Rennen ins

S *E *L*E *C T
27 Taunusstrasse 27

^ksons Jazz-Band — Pat u. G. Gerton
20 .— ab 7 30.Souper M!

ZI DWWWM
779

Wiesbaden
Hotel Kaiserhof

r . » imton  Gfpflfisel

n«l'
itz ' an der

Das schönste Hatel und Badhaus in derbasden, ruhigsten und
kühlen Lage, besonders zum Sommaraufenthalt geeignet. Prospekt,

di

Webergasse 23. Telephon 533.

(IDiesbaden .

Nassauer Hof
Rn den Renntagen 5. und 7. Oktober 1920 jewedig

von 9 ‘Zlhr abends an

Grosser 'Baff
im 917annorsaal des ,,97a s s a u e r :l ( o] .

Gin tritt 917k. 10.— Gin tritt 917k. 10 —
tVoraßsbestellung im Büro des Tlfotels. 784
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uer Winzerstube
WIESBADEN Bahnhofstr . 5

gepflegte Rhein- und Moselweine
Wc «nhandlung — Verkauf ausser dem Hause.

Bier - Restaurant
Grosse Künstler -Konzerte
Unter Leitung bekannter Kapellmeister.

_ Wein-Klause n Wein-Diele
Elegant ausgestattete Bäume . - Vorzügliche Küche . - Weine erster Firmen

WIM
Schulz & Schmidt

16  Lonisenstrasse 16  SpCZlalgeSCbäH 16  laoisenslrasse 16
CUrurgie Instrumente Künstliche«nieder und Bandagen.

--  Alle Artikel zur Krankenpflege , üses:  ■ 718

M. STILLGER Kristall-, Porzellan- u.
Luxuswaren.

WIESBADEN
Häfnergasse 16.

Ältestes Spezialgeseh'ift am Platze
Gegründet 1058.

W .i

:ke’ D«
nach Y pftÄ

SSSN, ffll* til 1/

Raiter
^öfluet

ö v ° ö

^ Vdr.

Rsmkknmmandite CARL KOCH & Co,
DanKKOinillia iWI ^ J / We ohsel -Ba.ik , Frankfurt am Main .)

(Kommandlte der Deutschen Effecten WiesbadenMainz Wllhelmstrasse 48(Hotel Kaiserba
Bahnhofstrasse 3 . Telephon 5829 und 583».

Telephon 600,4433 , 4434. ~ » i . sftp TTm wechslung fremder Geldsorten , Kreditbriefe.
Erledigung sämtl. bankmäßigenClescln̂ a’us f ahpu„Be„ t Exchange t

♦ Change + Borsee -

Nr/ [otel»Der Lindenhof 4
61- 63. : : Haltestelle Linie 3. : : Fernsprecher Nr. 253_Haltestelle Linie 3.

Kaiser Friedrich -Bad
Slädtisthes Badhau» und Inhalatorium

: Alle Biderarten:
Badhaus l.ßanses
Tdnkkur an da Adlemuelle
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„Sanssouci

Tanz-Tee

nD
D
D
| Neue Direktion . q
| Vornehmste Tee- u. Wein-Diele jj
q Spieselsasse 5
Q Nähe des Kurhauses und Kochbrunnen

q Täglich 4 Uhr:
D
D
oMocca - Tee - Schokoladen
Jj ff. Torten und Gebäck . D
0 |
| Abends ab 8% Uhr:

SSoupers-dansantS
1 Solisten -Ensemble q

J Erncsto flrcari jj
DErstklassige Weine 0
D Solide Preise . [JD D
BDQ

EilbofengruneRadler
1710 Telefon 1710

übernehm . alle vork .Transporte
v. Koff., Kisten , Gepäckstück , all.
Art von u . zur Bahn , sowie das
Fahrenv .Holz .Kohl . n .Koks , einz.
Möbelstücken u . kompl . Umzüge
perFederrolle . Inh .Carl Ludwig;
Mlittelstr . 3 a. d. Langgasse .988

SPLENDID
Bärenstrasse 6

S II h r - T • e — Vornehme Wein - DI®
Bristol - Bodega

elegante Räume
Bes . Henry Peters.

[WEINKLAUSEj
Nonnenhof G. m. d. H. Wiesbaden.

| Klrchgasse IS. Fernruf 485.
Kiinstl. Leitung : Dir . Arno Blum.

I Einlass7Uhr. Vom1. bis 31. Oktober 1920. Einlass7Ufer.

I
1
I
I
I

Marcell Boissier
Meisterchansonier in sein,

eigenen Kompositionen
Tatjana Barbakoff

in ihren Tanzdichtungen
Ina Prettin

Vortragskünstler

Else Schlehuber
in ihr . Verwandlungstänz.

Artur Berg
der eigenartige Typ

Bretel Böbmig
die göttliche Schönheit in

ihren eigenen Tänzen

I
I
I
I
I
I

Einlass
4 Uhr

Einlass
4 Uhr

Sonntag und Mittwoch Nachmittag

Fünfuhr - Tee
mit ausgewähltem Programm.

Tischvorbestellungen während des Tages.
Telephon 485.

Programmwechsel am 1. und 16. jeden Monats.

HOTEL u. BADHAUS SPIEGEL
Hm Hodibrunnen Hranzplotz 10
Grosses , luftiges Badehaus
:: 10 Badekarten Mark 15.— ::

eins«b1. Wäsche, Trinkkur und Einzel-Ruheraum.

Saalbau„Taunus“Rambach
Teleph. 1726 Besitzer Allg . SUlhl > Teleph. 1726

Bi lGut möblierte Zimmer
w " ' mit und ohne Pension.
—  Herrlich gelegen mit wunderbarem Ausblick. —

Separates Cafe mit Terrasse,

Coiffeur Wilh.Müller
Wilheimstrasse tO

Hotel Metropole (früher Viktoria -Hotel)

Separate Salons für Herrenu, Damen
Spezialität

Hone färbenu.bleichen, Schönheitspflege
Champoing, Ondulation, lanicnre , Pedicnre.

Wiesbaden

Tlassauer Tjof
»MIM»

tag ln
ab 4 ' llhr nachmittags:

Zanz~Zee
Vornehme Jazz - THusik

786

Sintritt inkl . Tee etc• DJlk. 15.

Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wieähjjg^^
Kasino , Freitag , 8 . Oktober 1920 , !/s8

j liest der Olohter BFilDO

den, Ainueii
'ßwicz, Fr ., ßerlii
]’,Hr . Pfarrer , 1>'üraa,,, « arre

Hr . Kfm
V Br - Direktor

Köln
Pari

!S »nsoj. b'  Diesd
Br’ Kfm ., Berli

JSttdo Kusel_ AVUStJi.
'ster rr r '5 Thaleischw«
Sl ®r- Kfm . m. Fr.
^efeld Franl
%tt,Tr Hr - Kkrn., Aa

KS Iiodt ucr Uiuumr nmm -WWWWV - --
JE (Verfasser von . Lchwestern und der Fremde ",
hj im Staatstheater ) aus unveröffentlichten **

Walter Steinbeck IU1
; Novellen und Gediehte . _uj e\i

Karten zu Mk. 8, 6, 4, 2 hei Born &
Theaterbüro Engel , Stöppler , Rheinstr ., Staadt,

jA’  Fr "’ 7 -.' Mün<
Steher ’w ürich

bv ’» HamburgÄta „ i ’ ?5-) Köln
Ä % Lfm. m,«masern
DÄki - h

AUGUST HUMBROCf'
FEINE MAASS-SCHNEIDE^

710

In- und ausländische Stoffe  am LagU
WIESBADEN

Webergasse 14 Telephon 841

v

rf -®r0
d Wein -Diele

Original American Drinks

1 Mauritiusplatz 1
Telephon Np . 1861

Jadsons
Jazz-Hand

Soupers
zu 20  E.

Hoffmanns Schuhkli
Goldgasse 15.

Annahme aller Schuhreparatur®'
Lieferzeit 1- 2 Tage.

Umänderung spitzer unmoderner Sc
sehr preiswert.

§ Blumen -Haus
Tafeloh»1Tafelobst PAUL WARKENTIN

1 Goldgasse 1
Blumen-Ausstellung, täglich das Neueste , Ver
771 mit feiner Binderei.

Amtliche Personenwagen:
Theater-Kolonnade und am Kochbrunn®̂

Wiegegebühr : 40 Pfg*
Städtische Kurverwaltung-

1i “°Ur w ' ■ U1S- m
Bank direki

Hr - Kfm . m
Nst ’-p 1u Kfm ., Bielef

ß «lin
N , Bankdirekt
S Br n1'- nied - >»■ E

ji ’’ Boraekbaeh% ohhg.
r>i ii ' Kfm . m - J

, dr - Kapitän !
;SC, Köl

(j0*, Br T' Kfnx., Neuss
Nalik w Be®L>Keu
âün, | j r B!; . K/m ., Be

(Ir ,m,7 IYanlBarih. ^ VaL- " äri8
ar T Big ., W

Aer ’-rr 1'» Ludwigs !)

- Ss , jj^ 1• Kfm ., Pa
Ä Br . " V

II ' Babrikbes . r

Fr . G

Br . l
Br . ■
Br , ]

B?r'V?^ r% de

fe-KIer Hr . Kfm
K rJ Sr- Kfm
Kr S r - Kfm, , xvoi;

Born
Köl:

^an rWFabr -’ Eo111
Ä , gjHr . Generaid

^eke beii > Kr . Kfm .,

CA Br ? ourna hst,

QVp'rl 101"'’ Karn
k : \ iy .. London

MSR tz.«S a- »'
U > d, £ • Kfm ., 1,
M ^ ^ m Lin

Egsen
kl Br ., Mür

efect
TAUHUS STRASSE 27
Wiesßaben

Zer. 3?35  •
J . u. R. Kempf.

Sauers Tanzschule
C.W.Windschildu.Frau

Adelheidstr. 33
Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit.
Leijons particuliers ä tonte

heure du jour . 754

L’ancienne Maison de Paris
ADOLF SCHIFFER
43 rue d’Eglise WIESBADEN 1 rue Longue

Telefon 1547
FOURRURES

Transformations Reparations
CHAPEAUX

Cannes-Cravaches 74S

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel . 3031
Der grosse Mia May -Zyklus.

Die Herrin der Welt.
I . Teil:

Die Freundin des gelben Mannes
Ein Drama aus chinesischen]

Freudenhäusern . 6 Akte.
In der Hauptrolle : Mia May
,¥iel zu schade zum heiraten“,

Reizendes Lustspiel.
— Anfang 3 Uhr . —

Kmepfton-Theater
Taunusstrasse 1 Tel . 140
Das entzückendste Lustspiel

aller Zeiten ! |Die« WM»
4 Akte

mit Ossi Oswalda.

Brigantenliebe.
Schauspiel in 4 Akten mit
Elten Richter in der Hauptrolle

Anfang 4 Uhr.

Von Mittwoch 6 Uhr ab
alle 14 TageKonzert

in der Marktkirche.
Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Die stag , den 5 Okt . 1920

abends 7 Uhr.
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor Leon

Musik Von Leo Fall.

- - . ß A"*1
Ein Mysterium >n t[o<'

Ober - RegieleitunS ■ jt#TlnlrrtrolivP AllS" ItflniDekorative A11; M'i t
Martin -J« vM + V

ts Valut * ® ,
T.,in  4 .■» {«

Da
Lustspiel iü LxnP’

Regie : Erich Sel' 0̂
Viktor Janson I ... j

Ossi osfty
Hans Junkermann '

Hlouapol-TfeS/
Wilhelmstr. 8 tof  fjj/
Ein Triumph deujs^neist der neu erschien

film: «i

Die7. Grosse
ifl

Moderne Films «]7
mit ersten Dar9 _ihA^Lude Kie»«,n

als TWjjJkuKUnstier-Or«!1* # .
Spielzeit 8

-10

Weilen Sie einen sreifbnrenS
Das wirksamste Insertionsorgan ist ,d ailÄ'
badener Badeblatt “ . Es wird als Pj()
Konzert- und Veranstaltungsprogramm ^
haus und am Kochbrunnen verkauft m ^ ,
allen besseren Hotels, Restaurationen,

Pensionen, Sanatorien usw. aPensionen , oauaiuncn
Wir geben Ihnen gerne mit praktischen

and Ausarbeitungen zar Hand

Bec
Br ., Nei

p’r Kr . Reehtsa:
A.Magdeburg

« ' Br ^ w . Fr .,
Br H m-. Genf

\ ? ef, p; > ParisibTocUei
ÄwN ) -» Pfari 'er si W Pl Hr . Br

Kfm.
D

]ieh, Berlin.
Br Br ., Sta

Kfm .. Köln

M Dm ..
Br -Lwektor , ^

Br Kirekto

Pförs
Oberle!

w,1 a cu,- io

nl °We wird

I » ,«SS  iJ8-
Bä
ich

«ntertm,

* « .a d en.
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den Anmeldungen von» 2 Oktober 1829.
^laü ^'u02’ Berlin

Pfarrer , Köln
^On uk’ *ii\ Kfm. mt. Fr ., Berlin

< y - Direktor,. - fr .. ft K, „ ’
Paris

CkS elk ’. Berlin
isst* . h Dresden

120, ’/s®

Fra?
nde“, AÄ
shton

}k tieft

**i « V>
-aadt , m

s,—»»Ittzv. r, •? JJieoUt!.
^ ** 1'- Kfrn., Berlin

jHndo ^ use^
Mtzl>s ,jj l.r-̂ haleisclxweiler

m. Fr ., .-Stuttgarttt  m,
i5 Kfm., Frankfurt—xiauMuib

ir . Kfm., Aachen
■l p/ ' Pr., Münchenj 1i■AÜriinL.

7?0 C^
?/deRZ‘
m Lag^

phon 841

»r V Ürich
^ w Prr;& burg
w aux
S ' k'r■>Hr. Kfm. m. Farn., Metz
?"%* * Pirmasens
5e fin,,.. i?_> Hr. Ing . m. Fr ., Sedan“ °Ur u 1l)s • m . rr , oeuaji ' ‘ - - —
Jt&Ukn,’ Hr- Bankdirektor in. Fr ., Petersburg , Hotel Kassau
P«4i>y, J? 1, Hi . Kfm. m Fr .. Lüdenscheid. Goldener Brunnen

Vier Jahreszeiten
Hotei Wilhelm»

Kronprinz
Palast -Hotel

Hotel Hansa
Metropole-Monopol

Hessischer Hof
Pension Humboldt

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Kaiserhof
Kaiser hof

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Der Lindenhof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Metropole-Monopoi
Hessischer Hof

n"1’ rir . Kfm. m. Fr 'Lüdenscheid. Goldener Brunnen
Nst ’p Kfm-, Bielefeld ' Schwarzer Bock
ft Biij*■! •> Berlin Kölnischer Hot
N . ft!.Hr. Bankdirektor m Fr ., Petersburg , Hotel NassauItn. *1, fl i _ _ ... ’ CT. tJ \ Tooc« ii

Kölnischer Hof

>Itr Dr. med. m. Fr .,
jjj’ K°melsbach

K-’tens' o ' Fr , Ohligs
(i ’B ’ Kfm. m. Fr ., Berlin
.b », n , Kapitiin , Saarbrücken.

Pfarrer , KölnOav Tjtv .1 T ? AVV1Hf r tiv, , ' kehrerin . Hamburg
V j| Hr, Kfm., Neuss
iÄim ®- Hegt , Neu York
jNauh, B Kr. Kim., Berlin

H? fnV FrankfurtftiteyY nr ., Paris
yj . Kr . Ing ., Wetzlarftter ’b ' ■» Ludwigshafen

Ohicago
' • Kfm., Pirmasens

***11. Pr ., Amienst u>ft , ^ _
V Pabrikbes . in. Fr ., Düsseldorf

paraturß 11.
Kfm., Siegburg

Hotel : Nassau
Grüner Wald
Grüner Wald

Kölnischer Hof
Bellevue

Hotel Wilhelma
Moritzstrasse 5
Schwarzer Bock

Hotel Nassau
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Hotel Nassau
Prinz Nikolas

Europäischer HofRose
Ritters , Hotel

Reichspost
Palast -Hotel

Central -Hotel
F feie* ,
«tu Schauer , Fr . General, Berlin

V lWk„. r’ Kfm ., München

Ser Sc*1

aus \
Tafelöl'

wagen;
jehbrunoß«1'
pfg . ^

iivaltunfl-

’lfy
erium >" joft
cleitung :., tt#

■»um, , ivxuncnen
fehler tf er’ Hr . Kfm., Nürnberg*W.1’ Hr. n _ s

Hr 5 fm -' Kvnn2W S r- Kim'; Köln
K%«n b-1’ Kfm., Ludwigshafen
Nk , ’rjKr-, Sterkrade
V.W Hr. Fabr., .BonnV ^ ati » - Bonn
LÄ , b’  Hr . Generaldirektor m . Fr ., Wien

ft * Z » ' - -pfj ilv > Duisburg
Scks beii ’ Hr . Kfm., Köln
SäSen HrH°?Ptgart fyjst«!, ft ’ Hr ., Labringhausen
(fffl , ft ’ Journalist , Saarbrücken
&Kt ' ^
0 %, Pi] m > Hannover
L p" -
kÄ PT ■'Londonin^ d '>-Uon
CnL"  Konn
C °?Ustei* Kr . Ing . m. Fr ., Lauterbach

Palast -Hotel
Grüner Wald
Grüner Wald

Kaiserhof
Wiesbadener Hof

Kölnischer Hof
Hospiz z. hl. Geist

Hotel Hansa
Hotel Nassau

Europäischer Hof
Kaiserhof

Evangel, Hospiz
Hotel Vogel

Nonnenhof
Christi . Hospiz II
Vier Jahreszeiten

Fürstenhof
Grüner Wald

Evangel. Hospiz
Kronprinz

Goldenes Kreuz
Hotel BeiVttff1 Hplv, ' IHm-  111, AI.« UÄUdVt HU.U11 "

(Äe b’  Kr . Regierungsbaurat , Frankfurt , Hotel Berg-r.löfUs’ -Hr T7r ® XTrNP«! riablilihini«-r. Kegier
Kfm., AacAachen

>»8n ^ Kfm., Limburg
t, kJ. ht.  Kfm ., Buenes Aires

v^ a? ., Essen!i»i n’ Pr ., München

Hotel Dahlheim
Central -Hotel

Hessischer Hof
Hotel Nizza

Hotel Hansa
Hotel Berg

? r-’
i& V Kr. m. Bed„ Berlin
» ' 5 Pr ., Neunkirchen jsuropauscnei x*l.«

, Pr Kl  Rechtsanwalt Hptm.. London, Bismarckring 44X*. rj hl (ieist

Central -Hotel
Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

r'thv■-Pr Vir XVt't-AiLSUI.
'A^ Ia gcleburg

Ö U’r Kr. m. Fr ., Kiel
G» f

Pr ' rari 8
W ei1« Prm' T°ohter, Bergheimliikl L Pfarrer . St. Wendel

Pa-ris

.lutafwft

Bi oW^ f»'

nn is L da y ^ V'

■ogramm (e gt
kauft und > ^
rationell , a
“ sw -

5K ; »r w „ „ - - srs „ St kilrJ 5 jHr. Dr . Diice«>lftnrf
r. Ki
1- Pi

?eh.*B-'.5 Berlin

Hin’ ft - Dr., Düsseldorffc' b ft,’. tLr- Kfm. m. Fr ., Pirmasens
Kr.\ Kr., Strassburg

M Kfm",
Rr Kf Ue ktor , NNeuwied

?'>Ve8V fti mA Köln
KfrnI>irTektor _m. Fr ., Köln, jj ®-, Berghofen

W' ,Rr. ^ „Köln
3 «n, ftKn., Pforzheim

■ur. Oberlehrer , Saarbrücken

Hospiz z. hl. Geist
Taunus -Hotel

Metropole-Monopol
Hotel Nassau
Hotel Hansa

Hospiz z. hl . Geist
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Fürstenhof

Grüner Wald
Grüner Wald
Hotel Hansa

Friedrichstrasse 31
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Central -Hotel

IIoefstoch, Hr. Kfm. m. Fr ., Arnheim Taunus -Hotel
Hölzer Frl ., Rheinbach Hospiz z. hl. Geist
Hoffmann, Hr. Hotelier m. Fr ., Baden-Baden, He™ «
Hoffmann, Hr . Kfm-, Dillmgen Grüner Wahl
Hohenstein, Fr ., Ppmna-Hotel
Hoppe, PH , München ^ wer Wald
IIorne Hr Rent Fremdenheim Wenker-PaxmannHom Hr. rteni Central -Hotel
von Horn, Hi . Klm. m. Ir ., Köln 6rüner  Wald
Hotz, Hi ., Werden - Grüner Wald
Huflmann, Hr. Fa.bi, Meiden w eis-se Lilien
Hummel, Fr ., Simmern Rose
Huppertsberg , Hr . m. Fr, Elberfeld Bose
Isaac Hr . m>. Kfm. m. Farn., Köln , ,,
Jeromin , Hr. Hotelbes. m. Fr . u. Begl,, Chemnitz, Hofei
Jöplce, Fr ., Wintershagen
de Jonchey, Hr .,
Kachel, Hr . Kfm., Köln
Kamann, Schüler, Magdeburg
Kanter , Hr. Kfm. m. Fr ., LorMon
von Karmann , Frl . Dr. phil., Budapest
Karmann , Fr ., Budapest
von Karmann , Hr. Dr., Budapest
von Karmann , Hr. Prof . Dr., Aachen
Kauffmann. Hr. Kfm., Buenes-Aires
Kauffmann. Hr . in. Fr , Mannheim
Kausch, Hr. Kfm, Ottweiler
Kehr, Hr . Kfm, Köln
Kinding, Hr . Fabr . m. Fr, Aachen
Klein. Fr , Bonn
Klein, Hr . Kfm, Altona
Kluthe , Hr . Kfm, Trier
Knäble, Hr . Kfm, Konstanz
Knopp, Hr . Kfm., Berlin
Koch, Hr . Kfm. m. Söhne, München
Kochmann, Hr. Kfm, Berlin
Koebel, Hr . Kfm, Frieden
Kogler, Frl , München
Kohltauer , Fr , Chicago
Krüger , Hr. Kfm, Berlin
Kruse, Fr . Dr. jur , Charlottenburg ’
Kuclcelmann, Hr. Fabr , m. Farn,
Küpper, Fr . Rent , Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Metropole-Monopol

Wiesbadener Hof
Taunusstrasse S5

Dambachtal 1
Quisisana
Quisisana
Quisisana
Quisisana

Rose
Rose

Grüner Wald
Villa Rupprecht

Bellevue
Kaiserhof

Prinz Nikolas
Grüner Wald
Grüner Wald

Zum Kranz
Rose

Hessischer Hof
Kölnischer Hof

Hotel Hansa
Rose

Hotel Berg
Taunus -Hotel
Hotel Hansa

Bellevue

Laewen, Frl , Karthaus -
Lang, Hr . Kfm. m. Fr , Kassel
Langhantz , Hr . Direktor , Andernach
Langie, Hr . Kfm, Paris
Lauterbach , Hr , St . Goarshausen
Legrand, Hr. Prof , Rom
Levy, Hr . Rent , Godesberg
Levy. Hr , Kfm, Diedenhofen
Levv, Fr , Diedenhofen
Levy, Hr , Berlin
Leyser, Hr . Kfm, Köln
Liede. Frl , Leipzig
Lindloff, Hr , Frankfurt
Linz, Hr . Kfm. ml Fr , Andernach
London, Hr , St . Cyr
Loose, Frl , Berlin
Lüdloff, Hr . Kfm, Nürnberg

Mädchenheim
Hotel Epple

Hotel Dahlheim
Schwarzer Bock
Zur neuen Post

Taunus -Hotel
Weisse Lilien

Sanatorium Dr. Guradze
Sanatorium Dr. Guradze

Zur Sonne
Kölnischer Hof

Zum neuen Adler
Wellritzstrasse 49

Hotel Dahlheim.
Metropole-Monopol

Kölnischer Hof
Europäischer Hof

Mainhard , Hr . Direktor , GroäS-Lichtei-felde, Wiesbadener Hof
Manger, Hr , Rechtspraktikant , Würzburg Grüner Waid
Marpe, Werden
Marx , Hr . Kfm. n». Fr , Cochem
Mayer, Hr , Flautern
Mehren, Hr , Beuel
Merkel, Hr , Bamberg
Meyer, Hr . Kfm, Berlin
Meyer, Hr . Kfm, Kachtenhausen
Michelland, Hr . Offizier m. Fr , Nizza
Milan, Hr , Paris
Morsch, Hr . Kunstmaler , Stuttgart
Mühlens, Fr , Bonn
Müller, Frl , Bielefeld
Müller, Frl , Weilburg
Mund, Frl , Faid
Nagel. Frl,
Nelle, Frl , Berlin
Nitschke , Fr . Rittergutsbes , Wadelsdorf
Ohlendorf, Fr , Köln
Ortliwein. Hr. Lebrßr, GrossälniGrod®
Oster, Hr . Kfm. m. Fr , Koblenz
Ostermann , Hr , Köln
Ostertag , Hr . m. Begl, Karlsruhe
Ostner , Fr . m. Tocht, Hamburg
Otten , Fr . Justizrat Dr , Düsseidort
Palozzo, Hr . Ing , Paris

Weiistrasse 2
Kaiserhof

Grüner Wald
Grüner Wald
Central -Hotel

Albany
Grüner Wald

Europäischer HofHotel Nassau
Union

Goldenes Kreuz
Hotel Hansa

Drudenstrasse 10
Hospiz z. hl. Geist

Mädchenheim
Kölnischer Hof

Palast -Hotel
Hotel Hansa

Hermannstr . 28 I
Europäischer Hof

Palast -Hotei
Evang . Hospiz

Hotel Royal
Bellevue

Taunus -Hotel

Pressburger , Hr . Kfm, Stuttgart
Proeller , Hr . Dr. med, Recklinghausen
Protin , Hr , Saarbrücken
Pumpet , Hr . Kfm, Berlin
Radau , Hr . Konsul m. Fr , Petrograd
Rais, Fr , Mülhausen
Raky , Hr , Essen
Raymond, Hr . Adjutant , Frankreich
Reeps, Hr , Dr. med. m. Fr , Saarbrücken
Reinking , Hr . Kfm. m. Farn, Aachen
Reiss, Fr , Saarbrücken
Reuter , Hr , Mainz
Richer, Hr . Kfm. m. Fr , Hamburg
Rivert , Hr , Hannover
Robinson, Hr , Paris
Ruback, Hr . Kfm, Düsseldorf
Ruby, Hr , Biebermühle
Rullich, Hr. Kfm, Pommern

Hotel Nassau
Hotel Adler

Evang . Hospiz
Hotel Nassau

Pension Albert
Webergasse 22 II

Wellritzstr . 49
Wiesbadener Hof

Goldenes Kreuz
Hotel Dahlheim

Europäischer Hof
Zur Sonne

Hotel Nassau
Münchener Hof

Hotel Nassau
Grüner Wald
Grüner Wald

Goldener Brunnen

Samter , Hr . Dr. med, Ems Europäischer Hof
Schächter, Fr , Köln Bellevue
Schäfer, Fr , Siegburg Fremdenheim Wenker -Paxmann
Schäfer, Fr , Breslau
Schaefer, Hr . Ing , Gummersbach
Schellhammer, Hr, Frankfurt
Scherer, Hr . Grosskfm, Nürnberg
Schiele, Fr . Dr, Giessen
Schiele, Frl , Giessen
Schmitz, Hr . Kfm . m. Begl, Mainz
Schoiken, Fr , Berlin
Schock, Frl , Berlin
Schorkopf, Hr . Ing . m. Fr , Rendsburg
Schriever, Hr . Kfm, Dresden
Schroeder, Hr . m. Fr , Düren
Schröter , Hr . m. Fr , Köln
Schubert , Hr . Kfm. in, Fr , Chemnitz
Schuster , Hr , Pirmasens
Seck, Hr . Kfm, Kusel
Seegers, Fr , Neuwied
Seeligmann, Hr . Kfm , Frankfurt

Haus Humboldt
Kölnischer Hof

Reichspost
Wiesbadener Hof

Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Hotel Adler
Vier Jahreszeiten

Kölnischer Hof
Hotel Kronprinz

Kaiserhof
Kölnischer Hoi
Kölnischer Hof

Grüner Wald
Metropole-Monopol

Grüner Wald
Kölnischer Hof

Ritters Hotel
Seligmann , Hr . Fabrikdir , Charlottenburg Hotel Esplanade
Seyd, Hr . Kfm, Elberfeld
Sonder, Hr . Kfm. m. Fr , Köln
Spear, 2 Hrn , Pittsburg
Spielmann, Fr . m. Sohn, München
Stadtmüller , Hr . Kfm, Geisslingen
Steiner , Fr , Pirmasens
Steinfels , Fr . m. Tocht, Idar
Steinmetz , Fr , Berlin
Stephan , Hr . Fabr , Pirmasens
Strouad , Hr, Berlin
Stukmann , Hr . Kfm , Trier
Styles , Hr . m. Fr , Köln
Swori, Hr , Paris

Hotel Hansa
Rheinischer Hof

Hotel Nassau
Zum Ivocbbrunnen

Hotel Berg
Metropole-Monopol

Schwarzer Bock
Kaiserhof

Central -Hotel
Kaiserhof

Europäischer Hof
Hotel Nassau
Grüner Wald

Thiele, Hr . Chefredakteur , Hildesheim
Thiemar, Hr . Kfm, Kreuznach
Thomas, Hr . Rent , Köln
Thomas, Hr . Fahr , Köln
Toulois, Hr , Berlin
Tremus , Hr . Dir , Berlin
Trenker , Hr . Kfm, Pforzheim
Tschom, Frl , Frankfurt
Tura , Hr . Leut, Wien \
Uhlfelder , Hr . Bankier m. Fr , Köln
Valdßs, Hr,
Valdös, J , Hr , Paris
Valdös, P , Hr , Paris
Veldeek, Hr , Neustadt a, H.
Vetellard , Hr . Offizier, Kreuznach
Victor, Hr . Fabr , Heilbronn
Vink, Hr . Kfm. m. Fr , Barmen
Vöss, Hr . Kfm, Schwalbach
Vogeler, Hr . Dir . m. Farn, Neu York

Reichspost
Hessischer Hof

Grüner Waid
Schwarzer Bock

Hotel Nassau
Central -Hotel

Europäischer Hof
Kölnischer Hof

Hotel Spiegel
Rose

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Metropole-Monopol
Metropole-Monopol
Metropole-Monopol

Ö< ' ~ ■ ’!entral-Hotel
Central -Hotel

Roonstr . 9

ilozzo, Hr . ing , ™ Mic helbaeher Hütte
v. Passavant , Hr . Bergwerkes , vjer  Jahreszeiten
Pelz Ilr Fabrikbes , Düsseldorf
Perelman , Hr . Kfm. m. Fr , Berlin
Perker Hr . Kfm, Krefeld
PetMsen , Hr . Kfm. m. Fr , Flensburg
Pevelman , Hr . Kfm. m. Fr Berlin

- Pfisterer , Hr . Kfm, Gemünd
Philipps , Hr - Fabr , Köln
PÖtz Hr . Kfm , Neuwied
Pollmann , Hr . Kfm. m- Fr , Arnheim

Schwarzer Bock
Burghof

Schwarzer Bock
Taunus -Hotel
Taunusstr . 67
Central -Hotel
Hotel Hansa
Hotel Hansa

Taunus -Hotel

Wagner , Hr . Lehrer , Montabaur
Waller , Fr , Hilversum
de Wattenwyl , Hr . Rent , Bern
de Way, Frl".. Hilversum
Weckbecker, Fr , Zehnten
Weckbecker, Hr , Lehmen
Wedner, Frl , Langen

Central -Hotel
Quisisana

Rose
Quisisana

Der Lindenhof
Der Lindenhof
Evang . HospizVVcU.Il“!, xUi; " A,' **vn̂ *»

Weinand, Hr . Fabr . m. Fr , Noldensmühle Hotel Dahlheim
Weissfeld, Frl , Solingen
Wenz, Hr , Solingen.
Wertheim , Fr , Köln
Wiegand, Hr . Rechtsanw , Paris
Willick, Hr . Kfm, Köln
Winkler , Hr . Kfm, Pforzheim
Winkler , Frl , Leipzig
Winter , Fr . m. 2 Kindern , Neuwied
Woehrle, Hr . m. Fr , Hannover
Wünnenberg , Frl , Frankfurt
Wüster , Hr . Fabr , Wermelskirchen
Wulff, Hr . Gen.-Dir . m. Fr , Aachen
Wurm , Hr . Kfm, Köln

Europäischer Hof
Grüner Wald

Bellevue
Grüner Wald
Hotel Hansa

Hessischer Hof
Mädchenheim

Zum neuen Adler
Hotel Excelsior

Hospiz z. hl . Geist
Hotel Viktoria

Hotel Nassau
Grüner Wald

Ziemendorff, Fr . Pfarrer , HolzappM
Zimmermann , Hr , Kfm. m. Fr , Wesel
Zinner , Hr . Kfm, Berlin

Emser Str . 12
Evang , Hospiz

Wiesbadener Hof

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden
Amtliche veMentli chungen

8. Jahrgang Nr . 176.

»ctuac, ^ »hbraunkohle für HausbrandzweSe.
iji, ; 'in9en  und Industrie können allem Anscheine nach
K . ftqen v genügend mit Brennstoff versorgt werden . Dte
st dus Kohlenamt werden daher nur t^ nochvm vu *-l y VV>A, ovvwivtLv.ee.v .vv-v^^. . .

erfolgen können als im vergangenen Jahre,
jungen, owie die kleingewerblichen Betriebe werden'ftwiederholt m.Wfm-bert fidi für den kommendenC ^ L ^ h° l^ aüfgefordert7 sich für den kommenden

' nt ltl,t  Rohdraunkohlen zu versorgen.
°Ve wird z. Zt . markenfrei «nd in jeder Menge

abgegeben.
lssen bald erfolgen , weil bei dem herrschenden
-cy die Rohbraunkohle voraussichtlich halb der

tischenß1
ir Hand.

Der Magistrat-

Bekanutmachu««.
,, , . . . . cmnniftrntä und der Stadtverordnetenver-

Auf Beschluß » JP ts ^ Regierungspräsidenten
JE'SÄäS L6mi6 -

----- -- - -
1878- 79 „

im Quadrat I
Ib

1877- 78
1878—79

" " 1879
" 1878
" 1880 - 81
;; 1880- si
wieder belegt werden. Bestatteten wegen der völligen

Daheim Umbettung der bo ^ I Erhaltung,5̂ ««

Erwachsenen,

Kinder,

2
2b
3
4
5
6

. . -»» »«Ä 7 TÄ
*«•- 1

Eibentumsrecht an den auf den besagten Abteilen stehenden Denk¬
steinen und Steineinfassungen haben , hiermit ausgefordert , diese
Denksteine usw. bis zum 31. Dezember ds . Js . vom Friedhofe zu
entfernen . Die beabsichtigte Entfernung der Steine usw. ist auf
dem städtischen Friedhofsamte anzumelden und hierbei gleichzeitig
das Eigentumsrecht nachzuweisen. Das Friedhossamt stellt darauf
einen Erlaubnisschein für die Fortschaffung der Stein « aus.
Der Erlaubnisschein ist dem Friedhofsverwalter vor Inangriff¬
nahme der Arbeiten vorzulegen und von diesem gegenzuzeichnen.

Sollten die Denksteine usw. bis zum obengenannten Zeit¬
punkt nicht vom Friedhof entfernt sein, so wird dte Stadt sie ver¬
äußern und den Erlöß zur Verfügung der Berechtigten halten.

fresbaden,  den 1. Oktober 1920. 620

Der Magistrat.

Gräber ô r' die.̂ ^ ghngiâ ist "so werden alle, welche eindes Friedhofs nicht angängig m,  I " ^
I



DM § tz. Dienstag , de« 5 Oktober 1920.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und HauS-
bedarssartikel in Wiesbaden vom1S .SePt .bis25 .Sept .l 920.

Mr Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.)
Häufigster

Preis m Ml.
von bis

Amtsblatt der Ltadt Wiesbaden. Dienstag , de» 5 . Oktober 1920.

Warenart und -menge

Haferflocken . .
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter
Speisesalz .
Schweineschmalz, ausländisches
Del . :. 1 Liter 20.-

100 kg
100 kg

96.
60.-

Futtermittel bei Händlern
lauf dem Frachtmarkt stehe Sonderbericht).
Heu
Krummstroh.

Butter , Eier , Käse und Milch
Kochbutter(Berteilungsware) - - - -
Frische Gier . . •
Dollmilch (Verteilungsware) .

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartoffeln, deutsche . . . . . . .
Zwiebeln . . .

Gemüse
Weißkraut . . - .
Rotkaut.
Wirsing.
Grünkohl (Winterkohl) .
Römischkohl. .
Kleine gelbe Rüben (Karotten) . . .
Gelbe Rüben . .
Rote Rüben . .

Kohlrabi . .
Erdkohlrabi. . . . - \
Spinat ; Jf
Blumenkohl, hiesiger . . . . . . . * r 1'
Grüne Stangenbohnen . - , f»
Grüne Buschbohnen. j
Meerrettich . . . . . . . . . . . ‘ f *-
Sellerie . . J £ *■
Kopfsalat . . . -
Endiviensalat . . . . . . . .
Feldsalat . . . . . . . . .
Treibgurken (Salatgurken) . . . „ „
Eiumachgurken - . ^ St.
Kürbis . \
Tomaten . i £§

HW: S
Rettich . . . . . 1 ©t.

1 kg
1 St.
1 Liter

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
IGbd.
1 kg
1 kg
1

22 .—
2.35
2.60

96.-
60.-

24.
2.40
2.60

Heiz , und Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen (Hausbrand) . . . . 50 kg 18.60 ab Bahnlager

Braunkohlenbriketts

Petroleum . - -

50 kg 19.40 ab Stadtlager
50 kg 15.80 , ,
50 kg 15.— ab Bahnlager

1Liter 4.75 4.75
Statistisches Amt.

- .72
1.70

-.80
2.-

- .80
1.20
1.40
1.20

- .80
—.80
—.90

1.20
1.20

—.80
- .40
2.40
5.—
3.40
2.—
2.—
1.50

—.40
—.80

l ®t.

Obst
Eßäpsel, deutsche.
Kochäpfel, deutsche . -
Eßbirnen . s 58
Kochbirnen. 1 - g
Zwetschm

Weintrauben, deutsche . s ^ 1̂ -~

FF - - - - - 1 b
Zitronen . . . • • 1 f | t 2.21
Melonen | kg
Kastanien . . i ß 6-

Fische

m {ST: - - - - \U f
Heewerßlmge(Merlans) . i vf »’

r
Kabeljau, ganz . . . rf
Kabeljau im Ausschmtt . . i i j'
Heilbutt, ganz - - - » - s ks
Heilbutt, im Ausschmtt . . . . . . t kg 18.
Steinbutt , ganz . . . . . . . . . ] kg 24.-

Seezunge, große . • . • • . * kg ^6.
Seezunge, kleine * kg 30.-
Rotzunge (Limandes) - - - ^ ^ }j-
Karpfen, lebend . . . ] kg 24.
Seehecht, ganz . . } ff
Seehecht, im Ausschnitt . 1 kg 12.-
Zander, allgemeiner. \ in
Zander, Rheinzander • • - - - - - j kg 30.
Blauselchen . . . . . . . . . s kg 16.-
Lachsforellen . . . . . . . . . . 1 kg 36.-
Bachforellen, lebend . . - 1 kg 56.

Geflügel und Wild
. . 1 kl 34
«nten , junge J

Huhn . 1 w 30.
Kapaune. ' , ' z U 8.

Feldhuhn, alt . . - - } | ‘ j J
Feldhuhn, jung . . 1 ©t.

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreisewerden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Leberwurst.
Blutwurst, frisch . . . . . . . .

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Remibahn bei

Erbenheim am Sonntag , den 3., DienAag, den 5. und Donners.
tag, den 7. Oktober ds. Js . wird zur Regelung des Fußgänger-,
Reit - und Fährverkehrs für die Zeit von 12—1% und 5 7 Uhr

"♦fSS »«* « m  n . » •
aänaer , soweit sie nicht zur Erreichung der aus der Rordseit«
Gelegenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Straße

bewegen.^ i^ ^ Schulter Straße ist für Reiter , Radfahrer und
alle nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge ver-

Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank¬
furter Straße , von der Rheinstraße bis zur Gemarkungsgrenze
(Ziegelei Birk), ist in der Zeit von 12—1% Uhr nachmittags für
all« "aus der Richtung Erbenheim kommenden und rn der Zeit von
5 — 7  Ahr nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommenden Fahrzeuge verboten.

4, Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile) haben auf der
Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fahrdmim der Frankfurter
Straße längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu be-

Sämtliche mit Pferden bespannte Personenfuhrwerke
haben auf der Fahrt zum Rennplatz und zuruck die M' tte be3
Aahrdammes der Frankfurter Straße zwischen dem für Kraft¬
fahrzeuge bestimmten Wegeraum und dem Stratzenbahngleste zu

^™ 6 Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 und mehr
Fahrzeugen entsteht, hat jedes neue hinzukommende Fahrzeug sich
dem letzten in der Reihe anzuschließen. Kein Fahrzeug darf aus
der Reihe ausbrechen, vorfahrende überholen oder sich m die
Reihe eindrang« r ^ e nur mit mäßiger Geschwin-
digkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 15 Kilometer m der
Gtunde.

Ausgabe «euer Nährmittel- und Brotkä^
Beginnend !mit Montag, den 27. September d. Z^ ,!

im ehemaligen Museum neue Brot - iind BrotzusaM
sowie neue Nährmittelkarten, mit den dazugehdrigen

zeftgsrsim, «/ « , !«-
Namensanfangsbuchstaben:

A—Bo Montag , den 27. September,
Br—E Dienstag , den 28.
F—G Mittwoch, den 29. „ . |

H Donnerstag , den 30. „
J—K Freitag , den 1. Oktober,

L—Mo Samstag , den 2. „
Mu—Q Montag , den 4. „
B—8a Dienstag , den 5. „

Sch Mittwoch, den 6. „
8c—V Donnerstag , den 7. ;,
W;—Z Freitag , dm 8. „
A—Z Samstag , dm 9. „

b) im I. ,Stock, Zimmer Nr . 38, für Anstalten, Hotel»
Haushaltsausweisen:

Nr . 50 000—50 160 Mittwoch, den 29. Septewv >
Nr . 50 161—50 300 Donnerstag , den 30. ,,
Nr . 50 301 und weiter Freitag , den l . Oktober. ^

Die Ausgabeschalter sind geöffnet werktags (auch S"
von 8-—12 i/2 Uhr und von 3—5i/ a Uhr.

Vorzulegm sind bei der Ausgabe:
Haushaltsausweis,
Markenausgabekarte, ^
sämtliche im Besitz des Haushalts bestndlU

braucherkarten für Brot - und Brotzusatz1 ^
Alle Gegenkarten (mit rotem Strich ) sind zwe»s

düng zur Kundschaft bis spätestens 11. Oktober oe>,^ ^

Halten von Jahr-
iussteigen der An-8. In der Frankfurter Straße ist das

zeugen nur soweit gestattet, als das Ein- und
wohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriftengenau be-
folgt werden, da nur dadurch «in geregelter Verkehr von unv
nach dem Rennplatz erzielt werden kann. .

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannschaft un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Erheben
der rechten Hand das Zeichen zum „Halten gibt, was haupt¬
sächlich bei der Einfahrt der Straßmbahnwagen aus der Rhein-
straße in die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden au
Grund der Straßenpolizei -Verordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL,  an deren Stelle im Unvermogensfalle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 26. September 1920.
Der Polizeipräsident: Kranje.

\IU\W A4. . C-if
wählten Lieferanten abzugeben. Jeder Haushalt dar) I
mittel bzw. Brot nur je einen Händler wählen.

Lieferanten haben streng darauf zu achten, daß^ LF
Geaenkarten abgegeben und von ihnen keine Berbra !ya
beliefert werden, die nicht vorschriftsmäßig mit der
des Haushaltsausweises , dem Namen und der Woy y l
Haushaltungsvorstandes (bei Brotzusatzkarten (» ) .
Namen der bezugsberechtigten Person ) ausgesüllt sin° v

Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft NM
Lieferanten die erhaltenen Gegenkarten mit 4 " « - . E
stempel zu versehen und diese zur amtlichen ö atr- 1 if
Abstempelung auf dem ehemaligen Museum, Zrmm
vorzulegen und zwar : ' '

Nährmittelkarten am 11. und 12. Oktober, dmj
Brot - und Brotzusatzkarten (51) am 13. und 14-^ M
Tag und Stunde wird jedem Lieferanten durch «-

Mittelverrechnungsamt bekannt gegeben. . Zugleich
legen der Gegenkarten ist eine schriftliche Aussien A
doppelter Ausfertigung) über die Zahl dieser Kart ^ g,
reichen. Vordrucke für diese Aufstellung gehen
rauten zu.

Lieferanten find verpflichtet die alten Kundenkarie
belieferung einzuziehen und zusammen mit den in tv . A,k
befindlichen Gegenkarten im ehemalige» Museum, 0
abzugeben.

Wiesbaden, den 25. September 1920 j

Bekanntmachung ,
betr. Abmeldung von ,elektrischem Strom . —M

Auf die Beachtung des 8 13 Absatz 2 der „Bei Mr
über die Abgabe von elektrischer Energie zum Privai » ,
wird wiederholt aufmerksam gemacht. Derselbe lau -

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er aus ve yp .
Enerqiebezug verzichtet, dies dem Elektrizilätswe M,,
oder ' schriftlich anzuzeigen und die rückstand-gen ^ ^
zahlen. Meldet derselbe de» Energiebezug nicht ab, I ^
so lange für die Bezahlung auch der von seinem RaHI Ltz1 '■  . K!JC‘-* Abmeldung «'

Erhebung der Gemeindeabgabe « für das
Rechnungsjahr 1920.

Infolge der vorliegendenbesonderen Verhältnisse konnten di«
Vorarbeiten zur Erhebung der Gemeiudeabgabenfür das Rech¬
nungsjahr 1820 erst jetzt abgeschlossen werden, so daß dw^be¬
stimmten Hebetermine nicht eingehalten werden können.

brauchten Energie verpflichtet, bis die ^
oder der Übergang der betreffenden C£inx:t<i)twng .
anderen Energieabnehmer von diesem bei dem Elen ^
durch Formular angemeldet worden ist. Für die A
der auf den Nachfolger übergegangenen n }“
richtungen sind die in § 11 II L angegebenen Gebnya

yten."
Es ist Interesse der Stromverbraucher wird W

daher notwendig, die beiden ersten Steuerraten zusammen zu er-
heben Die Steuerzettel werden im Monat Oktober zugestellt,
die beiden ersten Raten sind innerhalb 8 Tagen nach der Zu-
stellunq zu entrichten. Da die Entrichtung emes halbjährigen
Steuerbetruges für viele Steuerzahler eine große Belastung be¬
deutet, ist es daher erforderlich, daß sich leder steuerpflichtige
Haushalt schon heute auf die Fälligkeit des Halbiahresbetrages
CtttTt Ct)

Hierbei bringen wir noch zur Kenntnis, daß folgende Zu-
schiäge als Gemeindesteuer für das Jahr 1920 beschlossen und ge¬
nehmigt sind: _

3 vom Hundert der derlangten Gewerbe- «ad Betmebs-
steuer und 5 vom Taufend des gemerneu Wertes des
Grund- und Gebäudebesitzes als Grundsteuer.

Die Kanalbenutzungsgebühr ist erhöht worden und beträgt
vom 1. Mai 1920 ab bei Jahresmieten
von 300— 500 JC  1 %

\X(l ^3 'tnci t | | t- vor W*.w **w ^*.v - *-*. *̂ - - - j;
kommende Änderungen rechtzeitig im Büro Ne«ga)I-
zumelden. ,

Wiesbaden, den 18. September 1920̂ . I
Städtisches Elektrizität "̂

von 500-
von 900-
von 1500-
von 2000-
von 2500
mehr als

- 900 .M. 1 %%
-1500 JL  2 %
-2000 Jt VA%
-2500 JL  3 %
-3000 Jl  3 %%
3000 JL  4 %

des Mietwertes.

28.-
28.-

Hülseufrüchte und Mehl
im Großbezug

Weizenmehl Nr. 0 100 kg 240.-
Roggenmchl Nr. 0 . . . . . - - - IW kg 225.-

Brot
Echwarzbroi(gemischtes Brot aus Roggen-

und Weizenmehl) . 1 kg
j) egnl. 1 Lmb
Weißbrot (Krankenbrot) . . . . . . 1 kg
Weißbrot lKrankenbrot) . . . .

28.-
28.-

240.-
226.-

den Monat April werden noch die früheren Prozentsatz« er¬
hoben; in dem Steuerzettel ist die ganz« für 12 Monate zu
zahlende Gebühr in einer Summe enthalten.

Vom 1- April ds. Js . ab haben alle Personen, die eine
eigene Wohnung haben und mehr als 300 Jt  Jahresmiete ent¬
richten, Kehrricht- bzw. Müllabfuhrgebühr zu zahlen. Die Ge-
bühr beträgt bei Mieten
von 300— 500 JL  1 %%
von 500— 900 JL VA  %
von 900—1500 Jt  3 %
von 1500—2000 JL  4 %
von 2000—2500 Jt  4 %%
von 2500—3000 Jt  4 % %
von 3000 und mehr 5 %

des Mietwertes.

1 Laib

2.45
4.50
2.82
2.40

2.45
4.50
2.82
2.40

deren
deren

nhaber,
nhaber

Kolonialwaren
Weizenmehl, gemischtes
Erbsen zum Kochen. \ k|
Speifebohnen, weiße • • - ■ • • ' , k|
Linsen . . jj
Fadennudeln . . ' , - „. r a.g

Für offene Läden, Werkstätten und Lagerräume
oder falls es sich um mehrere Inhaber handelt, ^
uicmmen unter 10 000 JL  Einkommen nach dem Ernkbmmen-

?teueraesetz in der Fassung vom 19. Jum 1906 versteuern, wird
nur die Kälfte der vorstehendenGebühren erhoben.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten, deren Mietwert
300 Jt  jährlich und weniger betragt , bleiben von der Gebühr

. Um den Kassenverkehr zu beschleunigen, sind die zu zahlenden
Beträge für die ersten drei Raten auf volle Mark nach oben ab¬
gerundet und der Restbetrag als 4. Rate zu entrichten.

Wiesbaden,  den 24. September 1920. 614
Steuerverwaltuug.

Bekanntmachung . ^ |
Festsetzung der Höchstgrenze der Mietpreissteiger a

Dem Magistrat liegen, wie bekannt, Gutachten
fetzung der Höchstgrenze der Mietpreissteigerungsow°i>̂ „Af
Hausbefitzer- wie der Mieterorgamsation vor- Die V
verlangen eine Weitere Erhöhung um 55°l«, '
organifation will nur eme solche um 5o/, zugestehen-.
nitive Festsetzung erfolgt auf Grund der S°setzlrchen 1/
durch den Regierungsprästdenten. Der AtaSistral ^
beschloffen, daß die Neuregelung, die demnächst
l . ' Oktober ab Gültigkeit haben soll; d h. die
Erhöhung hat Wirkung vom 1. Oktober ab
Räume, für die mit dem 1. Oktober ein neues Vertrag
noch nicht besteht. Für Räume, über die z. Zt.
hältnis besteht, kann die Erhöhung erst m, dem: ^
Kraft treten, mit weichem das Vertragsverhaltnis been

Wieibadeu, den 29. September 1920.

Bekaxutmachuu«.
Die städtische öffentliche Lastwagem der Schwalbâ ß(h

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Septemberd. -3*- $0
15. März n. Zs. in den Stunden von 7>h Uhr vor»
5 Uhr nachmittags ununterbrochen in Betrieb gehauen-

Wiesbaden, den 6. September 1920.

Gestorbe«. , ^
Am 28. September. Major a. D. Johannes ^ *

Schreiner Stefan Thomas, 65 I . Uhrmacher <$,
Dickescheid, 47 I . Oberbahnaffistent August Thorn, Z-
Riedeffer, 2 Man . Ehefrau Anna Thurn, Lan^ chlevAm' 29. September. Reg.-Sekretär a. D. Albert
Witwe Maria Müller, geb. Blank, 59 I.

Am 30. September) Ehefrau Christiane TrerrlUs, -
mann, 83 I . Philippine Wagner, ohne Beruf,

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller«

Sbaätr « rM » lt » » I.
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